
Hallisches patriotisches

Wochenblatt
zur

Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse und

wohlthätiger Zwecke

Drittes Quartal z 7 Stück
Den i4ten September 8l6

InhaltVersuche und Vorschläge zur Benutzung des wilden Kasta
mcnbaums Verbot von Privatcollecten Milde Wohl
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jj Bekanntmachungen

Noch viel verborgne Kraft nährt die Natur

Der wilde Kasianienbaum
Versuche und Vorschläge zu seiner Benuhung

Sinter allen Bäumen die sich durch ihren schnellen

Wuchs durch Schönheit der Blätter Blüthen und
des ganzen Grammes auszeichnen verdient doch ge
wiß die Roßkastanie mit den ersten Rang denn in
8 bis ic Iahren ist dieser Baum schon zu der Voll
kommenheit daß er viele Blüthen und Früchte trägt
und eine meist vollkoinmne Hohe erreicht l at Die
Blätter geben vielen Schatten und die Blüthen ein
prachtvolles Ansehn Der Stamm hält sich rein so
wie die Blätter selten von Würmern außer von May

XVII Jahrg z käfern
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käkern zernagt werden Er dauert über 100 Jahr
gesund fort und ohne daß er zu wachsen aufhört
schon dieserhalb verdiente er noch häufiger angebaut
zu werden als es bisher geschieht obgleich man selbi
gen immer noch häufiger antrifft als er benutzt wird

Verschiedene kandwirthe haben zwar versucht
die Frucht desselben zur Fütterung für das Vieh an
zuwenden und durch Hunger und künstliche Zuberei
tungen erzwungen daß verschiedene Arten Vieh sich
an dieses Futter gewöhnt haben allein ob es gut sey
ein Thier dadurch zu einer Nahrung zu gewöhnen
wogegen die Natur ihm einen Widerwillen gegeben
ist wohl sehr zu bezweifeln

Durch seinen schnellen Wuchs vermehrt er am
meisten unter vielen andern Bäumen die Menge de
Holzes und bey dem zunehmenden Holzmangel in
verschiedenen Gegenden verdient er gewiß schon des
halb häufiger angebaut zu werden zumal er auf san
digem Erdreich sehr gut fortkommt auch die stärkste
Kälte und die veränderlichste Witterung auf ihn we
nigen nachtheiligen Einfluß hat

Seine Blätter werden von verschiedenen Arten
Vieh gefressen und geben dem Menschen vornehm
lich dem Reisenden einen wohlthätigen Schatten

Zu seinen Blüthen versammelt sich gern das flei
ßige Bienenvolk und sammelt aus selbigen den rei
chen Stoff zu Honig und Wachs der zur Nahrung
und zum Nutzen des Menschen dient

Wie wichiig wird nicht immer mehr der Nutzen
dieses wohlthätigen Baumes der doch so wenig geach
tet wird und schon darum die größte Aufmerksamkeit
jeder Regierung verdient

Sein
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Sein Holz gewährt dem Tischler und Kunst
drechsler Bildhauer Formenschneider und der Haus
haltung einen nicht unbedeukenden Nutzen und giebt
durch seine schnellere Vollkommenheit den andern Bäu

men Zeit zum gehörigen Auswuchs ehe die Noth sie
daran hindert und hilft dem Holzmangel vorbeugen

Auch der Nutzen der jungen Rinde zur Wie
derherstellung der Gesundheit des thierischen Körpers
darf vielleicht wegen seines kräftigen bittern und reiz
baren Stoffes nicht außer Acht gelassen werden Doch
überlasse ich den kenntnißreichen Aerzten und Chemi
kern zu entscheiden in wiefern diese Rinde vornehmlich

die von jungen Aesten zur Menschen und Vieharzney
nützlich sey und welche Wirkung sie hervorbringe

Die Frucht so wie das Holz und die Rinde
scheint die Natur dem Forschungsgeist des Menschen
überlassen zu haben indem sie zu deren Benutzung
keine Winke giebt sondern das Nachdenken des Men
schen verlangt Durch diese Unterlassung sorgt aber
auch der weise Schöpfer daß die Forschungskraft des
Menschen durch die beständigen Winke der Natur nicht
ihre Spannkraft verliere sondern stets in Thätigkeit
erhalten werde Die Natur läßt die Frucht auf die
Erde fallen allenfalls zur Fortpflanzung denn von
wenigen Thieren wird sie nur genossen es sey denn
im Winter wo Hunger die wilden Thiere zu deren
Genuß zwingt denn viele die unter Kastanienbäumen
ihre Nahrung suchen fressen lieber die Blätter als
die Früchte weil die Bitterkeit der letztern selbigen
zuwider ist ist nun diese Frucht auf ein gutes Erdreich
gefallen und mit Erde bedeckt worden so keimt sie
zu einem jungen Baume ohnedem aber verfault sie
und nützt nur als Düngungsmittel

2 Unter
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Untersucht man nun aber die Bestandtheile die

ser Frucht so findet man daß die Frucht der Roß
kastanie einen seifenartigen Stoff enthält Ich nahm
i Pfund kleingestoßene Kastanien that sie in ein Ge
fäß und goß 2 Quart Wasser darauf ließ es 8 Tage
stehen und rührte es zuweilen um Nach 8 Tagen
goß ich das Wasser in eine Flasche ab und goß auf
den Satz abermals so viel Wasser wo ich nach 8 Ta
gen ein eben so gutes seifenartiges Wasser wie das
erstemal erhielt Den Satz drückte ich öfter durch
einen leinenen Sack in reines Wasser aus bis er sich
nicht mehr trübte wo ich noch eine Portion Satzmehl
erhielt Dieses seifenartige Wasser nimmt nicht allein
den Schmutz von dem leinenen Zeug ab sondern löst
auch die färbenden Bestandtheile des Hanfs und Leins
auf vereinigt sich mit selbigen und nimmt sie mit
weg Wie nützlich also auch diese Frucht für die
Wäscherinnen und Bleicher sey wird man auch hier
aus leicht beurtheilen können

Auch fand ich daß diese Frucht viel Laugensalz
bey sich führe Ich brannte i Pfund trockne Kasta
nien zu Asche und erhielt davon Loth Asche diese
laugte ich im Wasser aus dampfte es ab bis zum
Durchglühen und erhielt ein halbes Loch Pottasche

Wenn man alles dieses genau beurtheilt so
muß man sich zugleich verwundern daß man diesen
Baum nicht häufiger erzogen und benutzt da er doch
so vielfältigen Nutzen giebt

Ferner können die jungen Herzblätter dieses
Baums statt des Hopfens zum Bierbrauen ge
braucht und aus den harzigen Knospen kann ein brauch
bares Wachs gewonnen werden Die Tischler kön

neil
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ncn das Holz zu Zischbrettern und die Bildhauer zu
Schnitzwerk gebrauchen so wie es in Holland die For
menschneider statt des Lindenholzes nutzen das Laub
dient nicht nur zur Nahrung mehrerer Thiere son
dern giebt auch ein heilsames Mittel zur Vorbeugung
in solchen Krankheiten des Viehes welche von feucht
eingebrachtem verdorbenem Heu zu entspringen pflegen

Wider den Husten und Dampf der Pferde soll
die Frucht nützlich seyn daher der Name Roßkastanie
Die gepulverte Kastanienfrucht kann statt der Mandel
kleye zum Händewaschen dienen Beym Waschen
Hanf und Flachsrösten Leinwandbleichen Walken
vollner Strümpfe und Tücher Verzinnen der Eisen

bleche kann man die Abkochung der zu Brey gestoße
nen oder gepulverten Kastanien sehr gut nutzen der
Satz dient allenfalls noch zur Viehfütterung da er
feine Bitterkeit verlohren

Verfährt man mit den Kastanien wie mit dem
Weitzen und andern Getreidearten so kann man dar
aus ein geruch und geschmackloses Satzmehl bereiten

das eine sehr gute Stärke giebt welche wenn sie
durch gehöriges Waschen von allem fremdartigen
Stoffe befreyt ist zum Verbacken und zum Puder
gebraucht werden kann Es könnte also das Mehl
im Nothfall selbst zur Nahrung des Menschen dienen
Die gestoßenen Kastanien oder nur nicht völlig gerei

nigtes Mehl hat ein Schuhmacher in Gera zum
Buchbinderkleister vorgeschlagen und Schreber ver
sichert daß sich auch die Kartenmacher eines solchen
bedienen weil er Schaben und Motten abhielte In
dessen da dieser Kleister so leicht verdirbt so bleibt es
das bessere wenn derselbe aus gewöhnlichem Getrei

z demehl
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demehl und eben so viel Kastanienmehl bereitet wird

mit einigem Zusatz von Alaun
Vier Metzen zerschnittene getrocknete geröstete

auf der Mühle gestampfte und dabey mit i Quart
Wasser befeuchtete Kastanien gaben nachdem sie von
neuem im Kessel mit einer Zwiebel geröstet und zu
Teig geschlagen worden durch Auspressen 2 Quart
zum Verbrennen und Verspiisen dienliches Oel die
Oelkuchen können zum Viehmästen gebraucht werden
Man erhielt aus z Pfund 8 Loth solches Oels

Man pflegt auch dem Talg zum Lichtziehen Ka
stanienmehl zuzusetzen um die Milben von den Lich
tern abzuhalten Sogar zum Branntweinbrennen
lassen sich die Kastanienfrüchte benutzen

Wenn man sie abschält trocknet 24 Stunden
nachdem man etliche Löcher darein gebohrt hat in
Oel legt dann einen Docht einzieht so kann man sie
in ein Glas Wasser gelegt zu Nachtlampen nutzen

UebrigenS giebt die aus frisch holzigen Zweigen
mit Blättern bereitete braunrothe Abkochung mit Pot
ascke ein feurig rothbraunes mit fixem Aetzalkali ein
noch dunkleres mit Salmiak ein gelbbraunes mit
llaun ein weingelbes und mit Eisen und Zinkvitriol

ein schwarzes Präe pitat Ein mit Eisenvitriolauflö
sung vorbereitetes Tuch bekam dadurch eine schöne
schwarzbraune Farbe so wie die so vorbereitete Seide
Dambourney gab einem mit Wismuthauflösung vor
bereiteten Tuch durch die Kastanienrinde eine schöne
moschusbraune Farbe überhaupt geben sowohl die
Rinde als auch die Schaale der Frucht dem Leinenzeug
eine so dauerhafte braune Farbe daß die Lumpen da
von sich nie zu weißem Papier verarbeiten lassen
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Die stachlichten Schaalen sollen endlich das beste
Mittel zur Vertreibung der Wanzen seyn wenn man mit
dem Dekokt die Ritzen der Bettstellen fleißig bestreicht
oder den Kalk zum weißen damit einmachen laßt

E F d N

Chronik der Stadt Halle
i

Verbot von Privatcollecttn
Extract aus dem Amtsblatt Nr 2h den 24 August 1816

Nr 20i
Seiner Orts Polizey Behörde weder den städti
schen noch viel weniger den Dorfgerichten steht die
Befugniß zu Brand und andere Bettelbriefe an
Hüifsbedörftige auszutheilen und somit die Anzahl
herumstreichender Bettler und Vagabonden zu vermeh

ren welche zu beschranken die Regierung alle ihr
zu Gebote stehende Mittel aufbietet

Dieser Unfug wird hiermit auf das Ernstlichste
untersagt und verordnet jedem mit einer solchen
Erlaubniß zu collectiren versehenen Bettler auf Kosten
der Behörde die sie ausstellte nach seiner Heimach
zu transportiren

Coilccten können nur von der höchsten Landes
behörde erlaubt werden an welche sich durch ihre
Ortsbehörden diejenigen welche eine solche Erlaub
niß nachsuchen wenden müssen Wir befehlen sämmt
lichen Polizey Behörden auf die Befolgung dieser

4 Ver
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Verordnung zu wachen und Uebertretungsfälle uns
jedesmal anzuzeigen

Merseburg den iz August 1816
Königl Preuß Regierung Erste Abtheilung

Obige Verfügung wird hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß gebracht Halle den zo Aug i ji6
Der Königl Polizey Director

In Abwesenheit

Der Polizey Commissar Fuß

2

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

i ine Gesellschaft welche sich am zo Aug in der
Weintraube mit dem Scheibenschießen vergnügte über
sandte durch Hrn Beil der sich durch den Hauptschuß
den Ruhm eines Meisterschützen erwarb 2 Thlr 6 Gr

2 Bon der Hochzeit Hrn T mit K i Thlr 6 Gr

3

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle e
August September 1816

a Gebohrne
Marienparochie Den 8 August dem Friseur

verseinS August Friedrich Gottfried Nr 8z
Den 26 dem Victualienkändler Stock ein Sohn

Carl Gottlob Gustav Nr lüo Gin unehel
S Nr l z8z Den 29 dem Gastwirth Aren
eine T Christiane Auguste Nr u 8 Den
I Sept dem Kriminal Actuarms Zorn eine Tochter



Silben und dreyßigstcs Stück 625

ThsresieWühelmineLouise Schulgebäude D m
gewesenen Soldat Planck eine T Marie Caroline
Julie Albine Nr 1022 Dem Maurer Schal
ter eine T Christiane Sophie Friederike N 10 8

Den z dem Sattiermeister Rlosc Zwill Söhne
Johann Gcttlsb und Friedrich Wilhelm Nr 916

Ulrichsparochie Den 11 Julius den Täschner
meister Müller ein S Ludwig Julius Nr 447

Den 2z August eine unehel T Nr zzz
Moritzparochie Den 25 August dem Schneider

gesellin Pfennigsvorf ein Sohn Friedrich August
Nr 519 Den 29 dem Fuhrmann Gack eine

T Pauline Caroline Nr 628
D 0 mkirche Den 7 Sept dem Tischlermeister Lcyins

eine T Johanne Friederike Cmilie Nr 444
l, Getrauete

Marienparochie Den 8 Sept der Horndrechs
lermeister Trobiysib mit I H Rlecmann Der
Hutmacher Förster mit C Lb Aomg Der
Zimmermann R6c inI mit R M R L rannstädter

Der Handarbeiter Meßlanv mit I R Ansin
aus Löbejün

Ulrichsparochie Den 8 Sept der herrschaftliche
Bediente Mänicke mit Cb D XVetle

Neumarkt Den 4 Sept der Bergarbeiter Heinike
mit M G Scbägen Den 8 der Handarbeiter
Thielemann mit M L Lindner

Glaucha Den 8 Sept der Chirurgus Vlume mit
I L T Hermann aus Kröchen

c Gestorbene
Marienparochie Den 2 Sept des Tuchmacher

m ister Lauterhahn T Friederike Antoinette Chri
stiane Krämpfe Ein unehel S alt 4J 8 M
Auszehrung Den z des Satilermeisters Rlose
Zwill S Joh Gottlob all 1 Stunde desgl Frie
brich Wilhelm alt 9 Stunden Krämpfe Der
Getreidemäkler Stauve alt 45 I 9M zW z T

Aus
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Auszehrung Den 8 der Invalid Henvel alt
SÄahr

Ulrich öparochie Den i Sept der Töpfermeister
Gcbmivr all 46 Z 10 M I W 4 T Lungenent
LünLiinz

Koritzparocki Den 4 Sept des Riemer und
Sattler Obermeisters Scdmivr Wittwe alt 8 I
6 M En krZfiung Den 6 des Einwohners
Heynolv ZwiLingssohn Carl Friedrich alt l Z
8 M 4 T Brustkrantheit

KatI 0 lische Kirche Den 2 Sept des Zimmer
gesellen Cany T Marie Rosine Friederike alt l I
6 M Steckfluß Den 4 vessen S Johann
Albert Andreas alt 1 I 6 M Krämpfe

Glaucka Den 6 Sept des Handarbeiters SeUe S
Friedrich Wilhelm ult 2 I 4 M Auszehrung

4

Hallischer Getreidepreis
De z Sept Weisen z Thlr 20 Gr auch z Thlr 10 Gr

Rv jgcn z Thlr Gr auch 2 Thlr 19 Gr Gerste 1 Thlr
15 Gr auch 1 Thlr 8 Gr Hafer 1 Thlr iü Gr auch
1 Thlr 10 Gr

Den s Sept Weihen z Thlr 19 Gr auch z Thlr 12 Gr
Rogzen z Thlr 1 Gr auch 2 Thlr 2z Gr Gerste 1 Thlr
16 Gr auch 1 Thlr 12 Gr Hafer 1 Thlr 16 Gr auch

5 I Thlr 9 Gr
Den 7 Sept Weihen z Thlr 20 Gr auch z Thlr 8 Gr

Rogzen z Thlr 4 Gr auch 2 Thlr 20 Gr Gerste 1 Thlr
iü Gr, auch 1 Thlr 1 Gr Hafer 1 Thlr 14 Gr auch
i Thlr 10 Gr

Bekanntmachungen
Zum Meistbietenden Verkauf des von der versterbe

n n Frau Comrolleur Heinxmann dem Stadthospital
angefallenen Hauses mit großem Garten und andern

Zube
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Zubehör 49z am alten Markt Hieselbst gele
gen wird vor dem Ma strat zu Rarhhause ein Termin
auf den

zten künftigen Monats October
Vormittags i l Uhr öffentlich hiermit angesetzt und
sind die Bedingungen nehst Taxe vorher täglich Mor
gens in der rachhäuslichen Exvedilion beliebigst nachzu
sehen Halle den 4 September 1816

Der Magistrat Mellin
Dem Publikum wird nachrichrlich hiermit bekannt

gemacht daß statt des verstorbenen Flurherrn Herrn
Hanertjun der Oekonom Herr Richter das Flur
herrnamt wieder überkommen hat und dazu neu ver
pflichtet ist

Halle den 5 September 1816
Der Magistrat Mellin

Von hiesigem Königl Land und Stadtgericht sind
die zu dem Nachlasse des allhier verstorbenen Herrn Jo
hann August Rahn gehörige im langen Pfuhle auf
dem großen Sande und den langen Acckern Gelegene
auf 2284 Thtr 4 Gr gerichtlich taxirten beyden halben
Hufen Landes auf Antrag der Erben subhastirt und ist

der 28ste September 0
zum einzigen Vietungsrermine anberaumt worden daher
alle diejenigen welche diese Grundstücke zu besitzen fZW
und zu bezahlen vermögend sind hierdurch geladen wer
den in diesem Termine um 10 Uhr on Gsrichtssielle
vor dem ernannten Deputate Herrn Stadt Zusttzrath
Dr St isser ihre Gebote zu thun und zu gewärtigen
haben daß dem Meistbietenden wenn sich zuvörderst
die Interessenten über das erfolgte Gebor erklärt und in
den Zuschlag gewilligt haben werden auch demnächst der
Consens des vormundschaftlichen Gerichts erfolgt ist so
thane Grundstücke zugeschlagen nach abgelaufenem Bie
tungstermine aber auf kein weiteres Gebot reficcnrt
werden wird Halle den l2 Julius 1816

Römgl Prcuß Land und Stadtgericht
Schwarz
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Der Königl Preuß Operateur L eh mann ge

bürtig aus Bernburg empfiehlt sich einem hochgeehrten
Publikum in allen möglichen Zahnoperationen sowohl
im AuSnehmen schadhafter Zähne als auch Einsetzen
neuer Zähne und Reinigung derselben auch curirt er
Leichdornen oder Hühneraugen durch eigene Erfindung
sinMchreres besagt sein hier umgehendes Avertissement
Sein Logis ist im Gasthof zu den drey Königen er ge
denkt sich 14 Tage hier auszuhalten

Wein in der kleinen Steinstraße unter Nummer
2z6 belegenes Haus ist von jetzt an einzeln oder im
Ganzen zu vermiethen

Auch kann ein unvcrheiratheter mit guten Zeug
nissen versehener Kutscher von Michaelis an bey mir in

Dienst treten Dr Räpprich
Eingetretener Hindernisse wegen sollen künftigen

Montag Vormittags um 8 Uhr und nicht Nachmittags
um 2 Uhr in der Nannischen Straße im Hause des
verstorbenen Herrn Professor Ge n ff Nr 499 verschie
dene Meubles als Tische Stühle Schränke Sopha S
und mehrereS Hausgeräthe öffentlich an den Meistbie
tenden gegen gleich baare Bezahlung in Preuß Courant
verkauft werden

Halle den 11 September 1816
In Auftrag

Der Auktionator Ä 5 V Roßler
Auction Montags den löten d M Nachmit

tags um 2 Uhr soll das zu dem Nachlasse des allhier
verstorbenen Tuchmachermeisters Friedrich Gottlieb
HanoschLe gehörige Mobiliar an Silber Porzellan
Zinn Kupfer Messing Leinenzeug Betten Meubles
Hausgeräthe und Kleidungsstücken in dem Hieselbst am
Mühlberge tut ZX r 1040 belegenen Hanoschkeschen
Hause gegen gleich baare Bezahlung in Courant öffent
lich an den Meistbietenden verkauft werden

Halle den 6 September 1816
I Auftrag vea Romgl Land unv Stadtgerichts

Looff
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Von hiesigem Königl Land und Stadtgericht sind
folgende zn demNacklasse der allhier verstorbenen Wittwe

Arnold Sophie Rosine geb Engling gehörigen
Grundstücke

1 das zwischen dem untern Steinthor und Zuchthause
la iz 24Z d belegen Thurmgebäude der Mu
sikaineiithnrm genannt als Erbpachtsgrundstück
welches auf 410 Thlr abgeschätzt worden

2 der daselbst belegene und daran stoßende Zuchthaus
zwinger auf zZo Thlr abgeschätzt und

z d s zu Glaucha lud r 1979 belegene vormals
Borrhfeldsche nach Abzug der Lasten auf
6zo Thlr mxirte Haus nebst Zubehör ErbtheilungS
halber subhastirl und

der 19 September d Z
zum einzigen Dietungstermine anberaumt worden da
her alle diejenigen welche diese Grundstücke zu besitzen
fähig und zu bezahlen vermögend sind hierdurch geladen
werden in diesem Termine um il Uhr an Gerichtssteile
vor dem ernannten Deputats Herrn Stadt Justizrach
von Nato rp ihre Gebote zu thun und zu gewärtigen
haben daß dem Meistbietenden wenn sich zuvörderst
die Interessenten über das erfolgte Gebot erklärt und in
den Zuschlag gewilligt haben werden sothane Grund
srücke zugeschlagen nach abgelaufenem Bietungstermine
aber auf kein weiteres Gebot reflectirt werden wird

Halle den 2 August jji6
R önigl Preuß Ä and unv Stadtgericht

Schrvar
Das hinter der Mauer in Glaucha lud 17z

belegene Haus welches 5 Smben 5 Kammern und
2 Küchen enthält ist aus freyer Hand zu verkaufen
Liebhaber können sich bey dem Ei genthümer melden

Eine meublirie Eiage von z bis 4 Stuben im
Ganzen oder getheilt ist vom isten Oktober an zu ver
miethen in der großen Ulrichsstraße Nr 75 bey

G F Zaber
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ErbcheiiungShalber sollen nachstehende in Wörm

litzer Marke belegen Hufen und Grundstücke als
1

Eine Hufe Landes im Kirchfelte
2Acker zoRmhen eine Breite am Amtszarten Zwi

schen dem Herrn Postor und Herrn
Nockens Erben in Halle

2 24 daselbst zwischen Dockhorn u Zachen
40 ein Oberland auf den Oberländern

zwischen dem Waisenhause und Hofe

Z4 daselbst bey Chttsteln
5 Acker 58 Ruthen Lumina

2

Eine Hufe Landes im langen Felde
2 Acker 27 Ruthen eine Breite und Oberland quer vor

an der Schenke zwischen Jachen und
Wahlen

zy zwischen dem Markrein u Körtingen
4 6 zwisch en Nudloff am Dornbusch
7 Acker 2 Ruthe Luwma

Z

Eine Hufe Landes im Auenfelde
2 Acker 52 Ruthen zwey Glücken zwischen Teichgräbern

und dem Nein am Waisenhause
2 44 zwischen Rudlvff und Hänseln

55 zwischen Zachen und Teichgräbern
54 darüber bey dem Waisenhause
2s zwischen Teichgräbern und Thielen
26 zwisch en Schatz und Nauman

8 Acker iz Ruthen Zuanma
l Acker Z7 Ruthen Wiesen und Brachacker

welche nach Abzug der jährlich 26 Thlr 20 Gr ketra
genden und mit 4 Procent zu Kapital geschlagenen
Lasten auf die Summe von

Z929 Thlr 4 Gr
taxitt worden find in dem auf

den
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den 2 sten September dieses Jahres

Morgens 10 Uhr
tn der Behausung des Lukter pn anberaumten einzigen
Bietungstermine unter den alsdann näher zu eröffnen
den Bedingungen öffentlich ai den Meistbietenden er
tauft werden weshalb alle Besitzfähige und Kauflustige
zu diesem Termine hiermit aufgefordert werden

Auch soll in dem Termine die Taxe vorgelegt werden

Halle den 20 August 1816
Der Iusiijcommissanug

Or Larl Jacob Scbeuffelhnth
Von hiesigem Königl Land und Stadtgericht ist

das von dem Salzwirtermeister Anvrea Reise und
dessen Ehestau Margarethe geb Nagel hinterlassene
allhier am Trödel ohnweit dem Markt lud 778
belegene 280 Thlr nach Abzug der Lasten gerichtlich
taxirte HauS nebst Zubehör weiches z Stuben und
Kammern nebst Kücken und Küchenkammern mehrere
Behälter zu Feuerwert Boden und gewölbten Keller
enthält Theilungehalber subhastirt und

der lyte September d I
zum einzigen Bietungstermine anberaumt worden da
her alle diejenigen welch dieses Grundstück zu besitzet
fähig und zu bezahlen vermögend sind hierdurch gela
den werden in diesem Termine um 11 Uhr an Ge
richtSstelle vvr dem ernannten Deputats Herrn Auftul
tator Schiff nach Anhörung der entworfenen vorher
schon in der Registratur zur Einsicht bereit liegenden Be
dingungen ihre Gebore zu thun und zu gewärtigen ha
ben daß dem Meistbietenden wenn sich zuvörderst die
Interessenten über das erfolgte Gebot erklärt und in den
Zuschlag gewilligt haben werden sothanes Grundstück
zugeschlagen nach abgelaufenem Bietungstermine aber
auf kein weiteres Gebot reflektirt werden wird

Halle den 2 August 18 6
Rönigl preuß L anv und SraSrgerichr

Schwarz
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Da ich mich meinen Bruder zu bauchen einige
Zeit in Berlin aufgehalten so habe ich diese Zeit für
meine Geschäfte nicht unbenutzt gelassen und mich mit
dem Erlernen Petinet Krepp Points Blonden und
lveiße Stickereyen nebst guten Spitzen auf neue Art zu
waschen beschäftigt und biete hierin meine Dienste an
DaS gewöhnliche Waschen feiner Wäsche und das Bren
nen nimmt nun unausgesetzt alle Woche wieder ihren i

Fortgang Frievenke Besserim Laden unterm Rathh use

Auswärtige Eltern welche ihre Söhne in dem Al
ter von 8 bis 6 Jahren zum Schulunterricht nach Halle
senden wollen und welchen daran liegt sie in einer
Familie unterzubringen wo sie gleich den eigenen Kin
dern verpflegt werden und wo eine sorgsame Mutter
über die Bildung des Herzens wacht und auf Sittlich
keit Reinlichkeit und Anstand hält können das Nähere
bey der Redaction dieses Blattes erfahren um sich mit
dem Familienvater über die billigen Bedingungen zu
einigen Halle den 26 Aug ust 15 16

2OO0 Thlr Preuß Cour unmündiger Kindergeld
liegen gegen pupillarische Sicherheit zum Ausleihen be
reit nähere Auskunft giebt der Saamenhändler Rüffcr
am Markt in Halle

Zm Weinackschen Hause auf dem Schülershofe
Nr 742 ist auf kommenden Sonntag und von da an
gerechnet alle Tage frischer Gänsebraten zu haben

Frau R Richtern
Fette hvll Heringe billig wie es itzt an der Tages

ordnung ist auch Kirschsaft bey May Nr 48z
Neue holländische wie auch eine fette Sorte Jhlen

Heringe in Schocken wie auch einzeln gute Kocherbsen
gebackne Birnen fein gewürzte Chockolade das Pfund
12 Gr gute abgezogene Branntweine und Liqueure
auch Quedlinburger einige zo Stück Wein Tabak
und andere gute Fässer sind zu bekommen bey Iahn in

der Klaussitaße
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